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Veranstaltungen

Kleiderladen: 15 bis 18 Uhr,
Möglichkeit zum Kauf und zur
Abgabe, Piebrockskamp 1.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
heessen@wa.de.

Bockum-Hövel – Ortsheimat-
pfleger Günter Bachtrop
lädt für Freitag um 10.30
und um 11 Uhr die Sponso-
ren für die Obstbäume ein,
die auf den Streuobstwiesen
an der Flurstraße gepflanzt
werden. Zwei Bäume passen
noch auf den alten Teil der
Wiese. Zehn Bäume werden
auf der Erweiterungsfläche
gegenüber gepflanzt.

Obstbäume
werden gepflanzt

Sichtschutzkorridor: Auf diesem Weg von der Uphofstraße zum Zentralfriedhof wurde am Dienstag eine 90-jährige Frau brutal überfallen. FOTO: ROTHER

Wichteln mit Schneeballeffekt
Die Caritas-Stadtteilarbeit beschenkt mit ihren Kooperationspartnern 150 Heessener

schungslichtertüten in Hees-
sen ausbreiten und etwas
Licht bringen.

Und was ist drin in den klei-
nen, handlichen Tütchen au-
ßer dem Brief? Das will Cari-
tas-Stadtteilmitarbeiterin
Neuhaus nicht verraten: „Das
soll doch eine Überraschung
sein.“ Drin sein könnten klei-
ne Basteleien für die Weih-
nachtsdeko, Tee, Plätzchen
oder andere schöne Kleinig-
keiten. Finanziert wurden die
Wichtel durch das Stadtteil-
budget, das das Stadtteilzen-
trum für Mikroprojekte ver-
wendet. Und wenn der Plan
funktioniert und viele Hees-
sener mitwichteln, werden
aus den 150 Tütchen viele
weitere Wichtel. „Das bräch-
te ein bisschen Licht ins Dun-
kel“, sagt Kirsten Makel.

Nun sind 150 Tüten für den
ganzen Bezirk nicht viel. „Da-
mit wird natürlich nur eine
kleine Gruppe erreicht“, sagt
Stadtteilzentrumsleiterin Ye-
madakova. „Doch wir hoffen,
dass die Bewichtelten selbst
zum Wichtel werden und
sich überlegen, wem sie in ih-
rer Nachbarschaft eine Freu-
de mit einer kleinen Überra-
schung machen können.“
Und Präventionskoordinato-
rin Makel ergänzt: „Das muss
nicht immer ein Geschenk
sein – wer wenig Kontakt hat,
freut sich genauso über einen
Anruf oder eine schöne Post-
karte.“

Beigelegt ist jeder Tüte ein
Brief an den Bewichtelten. Al-
le müssen derzeit auf vieles
verzichten, steht da, vor al-
lem auf Gemeinsamkeit. Ge-
blieben sei das Bedürfnis
nach Begegnung und Zuwen-
dung, vermutlich könne je-
der eine Aufmunterung gera-
de gut gebrauchen. „Deswe-
gen stellen wir Ihnen und
149 weiteren Menschen in
Heessen diese gefüllte Lich-
tertüte vor die Tür.“ Und:
„Wir laden Sie ein, selber auf-
merksam zu sein für die Men-
schen, die um Sie herum
sind.“ Wenn man sich in die-
sen Tagen gegenseitig guttue,
könnten sich die 150 Überra-

kann eine solche Aufmerk-
samkeit am besten gebrau-
chen?“, sagt Lütkenhaus.

Familien, Kinder und Senio-
ren – aber eben nicht nur.
„Wir fragen uns auch: Wer

Dasbeck, sondern gehen
durch den ganzen Bezirk.“
Zielgruppe seien natürlich

VON MICHAEL GIRKENS

Heessen – Wer in den kom-
menden Tagen ein kleines
weißes Tütchen vor der Haus-
oder Wohnungstür findet,
muss nicht misstrauisch wer-
den. Oder glauben, der schö-
ne Nachbar habe ein Auge
auf die Bewohnerin gewor-
fen. Es ist ziemlich wahr-
scheinlich, dass das Tütchen
von der Caritas-Stadtteilar-
beit oder einer seiner Koope-
rationspartner dort hinge-
stellt wurde. Damit wollen
die Caritas-Mitarbeiterinnen
Beate Lütkenhaus und ihre
Kollegin Monika Neuhaus ei-
nen Schneeballeffekt auslö-
sen.

Die beiden Stadtteilarbeite-
rinnen haben mit Präventi-
onskoordinatorin Kirsten Ma-
kel und Karina Yemadakova,
Leiterin des Stadtteilzen-
trums Bockelweg, 150 sol-
cher kleiner weißer Tüten ge-
packt. In den kommenden
Tagen ziehen sie oder ihre
Mitarbeiter und Kolleginnen
durch Heessen und stellen
diese still und leise vor den
Wohnungstüren ab. Zuwei-
len nach dem Zufallsprinzip,
manchmal gezielt und in
ganz Heessen. Lütkenhaus:
„Wir beschränken uns nicht
auf das Quartier Bockelweg-

Das muss nicht
immer ein Geschenk

sein – wer wenig
Kontakt hat, freut sich

genauso über einen
Anruf oder eine schöne

Postkarte.

Caritas-Stadtteilmitarbeiterin
Beate Lütkenhaus über das

Weiterwichteln

Kleine Aufmerksamkeit: Vor Heessener Haus- und Wohnungstüren stellen Beate Lütken-
haus (rechts) und Monika Neuhaus (Zweite von links) von der Caritas Stadtteilarbeit ge-
meinsam mit Stadtteilzentrumsleiterin Karina Yemadakova (links) und LWL-Präventionsko-
ordinatorin Kirsten Makel weiße Wichteltüten ab – in der Hoffnung, dass die Bewichtelten
anderen Menschen auch eine Freude machen. FOTO: ZILL

Licht, Impulse und
Musik in der
Adventszeit

Hamm-Norden – Eine ganz be-
sondere Atempause wird ab
dieser Woche in der Kirche
Maria Königin an der Sorauer
Straße 18 geboten: An jedem
Freitag vor den Adventssonn-
tagen wird zwischen 17 und
19 Uhr eine Auszeit mit Im-
pulsen und Musik, eingebet-
tet in eine ansprechende
Lichtgestaltung, geboten. „Je-
der, der eine Auszeit von den
ständigen Nachrichten rund
um die Corona-Pandemie
und vorweihnachtlichem
Stress sucht, ist dazu eingela-
den“, sagt Agata Oleschko,
Pastoralassistentin der Cle-
mens-August-Graf-von-Galen-
Gemeinde.

Gemeinsam mit vielen Eh-
renamtlern hat sie diese Ver-
anstaltungsreihe auf den
Weg gebracht. Dabei steht je-
de Woche unter einem ande-
ren Leitwort. Der Auftakt
steht unter dem Motto „Je-
sus“, anschließend folgen
„Leben“, „Wort“ und „Glau-
be“. „Oft verfallen wir Men-
schen im Dezember der Hek-
tik“, nennt Oleschko die Mo-
tivation für diese erstmalig
durchgeführte Veranstal-
tungsreihe. „Wir sind ständig
auf der Suche nach den bes-
ten Geschenken und dem
schönsten Tannenbaum“,
sagt die Pastoralassistentin.

Dabei sei die ruhige Seite
der Adventszeit zielführen-
der. Für die Christen sei der
Advent ja eine Zeit der Vorbe-
reitung: „Das Ziel ist ja die
Geburt von Jesus Christus“,
so Oleschko. Er habe sich
selbst als „Licht für die Welt“
bezeichnet, daher passten be-
sonders die Lichtgestaltun-
gen dieser Einkehr-Momente.

Die Termine
27. November sowie 4., 11.
und 18. Dezember – jeweils
17 bis 19 Uhr.

Heessen – Die Caritas-Stadt-
teilarbeit bietet für Senio-
ren und andere mobilitäts-
eingeschränkte Menschen
sowie für von Quarantäne
betroffene Heessener in die-
sen Corona-Zeiten eine Ein-
kaufshilfe an. Wer das Haus
nicht verlassen kann oder
darf, kann sich den Einkauf
von ehrenamtlichen Hel-
fern bringen lassen.

Caritas-Stadtteilmitarbei-
terin Beate Lütkenhaus
weist allerdings darauf hin,
dass sich die Bedürftigen
rechtzeitig melden. „Die
Hilfe können unsere Ehren-
amtlichen nicht immer von
einem Tag auf den anderen
leisten“, sagt Lütkenhaus,
„vor allem, wenn es aufs
Wochenende oder die Feier-
tage zuläuft.“

Info/Kontakt
Zu erreichen ist das Stadt-
teilbüro unter 02381/
944006. Es können Nach-
richten auf dem Anrufbe-
antworter hinterlassen
werden.

Rechtzeitig
Einkaufshilfe
beauftragen

Heessen – Das Stadtteilzen-
trum Bockelweg bietet zum
Nikolaustag eine besondere
Aktion an. Wenn Besucher
des offenen Kinder- und Ju-
gendbereichs in der kom-
menden Woche von Mon-
tag, 30. November, bis Frei-
tag, 4. Dezember, ihre Schu-
he oder Stiefel abgeben,
wird der Nikolaus diese fül-
len.

„Wir achten aber schon
darauf, dass die Schuhgröße
zum Besucher passt“,
scherzt Gabriel Droletz, Lei-
ter des offenen Kinder- und
Jugendbereichs.

Wichtig: Die Schuhe müs-
sen mit dem Namen des Be-
sitzers versehen sein, dass
er auch dem richtigen Besu-
cher zugeordnet werden
kann. Am Nikolaustag,
Sonntag, 6. Dezember, kön-
nen die Besucher ihre Stie-
fel zwischen 11 und 14 Uhr
abholen.

Gefüllte Stiefel
am Bockelweg

NACHBARSCHAFT

Die Familienbildungsstätte
Ahlen hat ihr neues Jahres-
programm für 2021 vorge-
stellt. Anmeldungen werden
ab dem 30. November telefo-
nisch unter 02382/91230
oder online über www.fbs-ah-
len.de angenommen. Hier
kann das Heft auch als
Download abgerufen werden.

Seniorin am Friedhof brutal überfallen
Der Täter wirft die 90-jährige Frau zu Boden und lässt sie schwer verletzt liegen

hen, ob sich jemand nähert.
Hier hatte der Täter also
leichtes Spiel, selbst am hell-
lichten Tag auf ein wehrloses
Opfer zu warten.

Man hoffe jetzt auf Zeugen,
so Heine. Wenn es Hinweise
gebe, wo sich die Person zum
Beispiel aufgehalten habe, ei-
ne Adresse oder Straße, dann
könne die Polizei dem nach-
gehen. Auch werde man
noch einmal mit der Frau
sprechen, wenn sie dazu wie-
der in der Lage sei.

Beschrieben wird der Täter
wie folgt: Er ist etwa 25 Jahre
alt, hat eine schlanke Statur
und war dunkel gekleidet.
Bei der Tatausführung trug er
einen dunklen Motorrad-
helm.

Hinweise
Zeugen, die Hinweise geben
können, auch zur Tat vom
19. November, werden ge-
beten, sich bei der Polizei
Hamm unter Telefon 916-0
oder per E-Mail an hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de zu
melden.

der Uphofstraße auf den Zen-
tralfriedhof. Auf dem ersten
Stück ist er von den Seiten
her kaum einzusehen. Auf
der einen Seite befinden sich
die Grundstücksbegrenzun-
gen in Form von Hecken und
blickdichten Zäunen. Gegen-
über sind die Rückseiten der
Gartenhäuschen der Klein-
gartenanlage Ontario. Auf ei-
ner Länge von rund 100 Me-
tern gibt es aufgrund dieser
Begrenzungen keine Mög-
lichkeit, den Weg zu verlas-
sen. Von Weitem ist zu se-

der einer 83-Jährigen die
Handtasche geklaut wurde.
Ob es einen Zusammenhang
zwischen den beiden Taten
gebe, könne man nicht sa-
gen, so Heine.

Die Polizei werde vermehrt
Präsenz zeigen, um das Si-
cherheitsgefühl zu erhöhen,
kündigte er indes an. Und tat-
sächlich beobachtete gestern
auch schon ein Beamter des
Bezirksdienstes der Polizei
den Weg, auf dem die Frau
überfallen wurde.

Er führt in Verlängerung

tung, ohne sich um die
schwer verletzte Frau zu
kümmern. Die rief um Hilfe.
Als die Helfer kamen, gingen
sie zunächst davon aus, dass
die Frau von alleine gestürzt
war. Ihr Rollator stand etwas
abseits.

Erbeutet hatte der Täter
nichts, weil die 90-Jährige
keine Wertgegenstände bei
sich trug. Auf einen Raubver-
such deutet hin, dass der
Reißverschluss der Tasche an
ihrem Rollator geöffnet war.
Die Seniorin wurde ins Kran-
kenhaus gebracht, wo sie zur
stationären Behandlung
blieb.

Polizeisprecher Heine
klang tief betroffen, als er
den Tathergang beschrieb.
„Ich hoffe, dass die Dame
wieder vollkommen gesund
wird“, sagte er. Friedhöfe sei-
en bislang nicht besonders
als Orte für solche Taten auf-
gefallen.

Allerdings habe sich erst
am Donnerstag, 19. Novem-
ber, eine vergleichbare Tat er-
eignet (siehe Infokasten), bei

VON JOACHIM BEST

Bockum-Hövel – Hinterhältig,
brutal, gefühllos und kaltblü-
tig war am Dienstag der Über-
fall eines etwa 25 Jahre alten
Täters auf eine 90-jährige
Frau am Bockum-Höveler
Zentralfriedhof, bei der die
Frau schwer verletzt wurde.
Vermutlich wollte der Mann
sie bestehlen, erbeutet hat er
jedoch nichts.

Den Tathergang schilderte
Polizeisprecher Henrik Hei-
ne. Danach war die Frau ge-
gen 14.30 Uhr vom Friedhof
kommend mit ihrem Rolla-
tor auf dem Verbindungsweg
zur Uphofstraße unterwegs,
als ihr der Mann auf einem
kleinen Motorrad entgegen-
kam. Er fuhr an ihr vorbei
und wendete. Dann stieg er
ab, packte die Frau von hin-
ten an beiden Schultern und
drückte sie zu Boden. Dabei
fiel sie mit ihrem Gesicht auf
eine Bordsteinkante.

Schließlich flüchtete der
Täter mit seinem kleinen Mo-
torrad in unbekannte Rich-

Überfall am Höveler Friedhof
Der Fahrer eines Kleinkraftrades entriss am Donnerstag, 19.
November, einer 83-jährigen Fußgängerin am Hainbuchenweg
im Vorbeifahren die Handtasche. Die Seniorin befand sich ge-
gen 17 Uhr am Zugang des Höveler Friedhofs, als sich ihr der
motorisierte Dieb von hinten näherte und die Handtasche
wegnahm. Anschließend flüchtete er mit der Beute auf einem
rot-weißen Roller über den Hainbuchenweg in nördliche Rich-
tung. Nach Zeugenangaben soll sich der Dieb vor der Tat am
Netto-Markt an der Erlenfeldstraße aufgehalten haben. Der
Gesuchte ist männlich, etwa 18 bis 20 Jahre alt, trug dunkle
Kleidung und einen schwarzen Helm.


